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Trieft ven 3. Dänner.
^ i e Regsamkeit im Handel, welche bisher in

unserem Freihafen herrschte, ergab in den verflos-
senen drei Jahren folgende Resultate:

I m Jahre 1627 liefen von wei ter Mee-
res fah r t 770 Schisse ein, und 766 segelten ab.
Küstenfahrzeuge kamen 7576 an, und 7506
fahren ab.

I m Jahre ,628 liefen von we i te r Meeres '
fahr t 778 Schiffe ein, und 7Z5 segelten ab; die
Zahl der ankommenden Küstenfahrzeuge war
7798 und der auslaufenden 7426.

I m Jahre 1629 liefen von weiter Meeres-
f a h r t 798 Schiffe ein, und 641 segelten ab; die
Zahl der einlaufenden Küstenfahrzeuge rvar
701», der absegelnden 721g.

Die Anzahl der von einer weiten Meeresfahrt
kommenden und am Schlüsse des Jahres 162g noch
in unserem Hafen liegenden Schiffe betrug 122.

(0. 7.)

T M i e n.
Der Leichnam Ihrer kaiscrl. Hoheit der durch-

wtchtlgst^n Erzherzoginn Henriette Alexandrine
Hnederike Wilhelmine, gcbcrnen Prinzessinn von
Nassau «Weilburg, Gemahlinn Sr. kaiserl. Hoheit
des durchlauchtigsten Erzherzogs 6ar l , ist am Don-
nerstage, 3cn3i. December 2629, Früh um acht
Uhr in der k. k. Hofburg, in de/ Ritterstube, öf-
fentlich ausgesetzt, und am nämlichen Tage Nach-
"uwgz um vier Uhr in der Allerhöchsten Familien-
grün bei den P P . (Zauuzinern feierlich bestattet
worden.

^le Hoftrauer für die verstorbene Erzherzoginn

wird vom 3 i . v. M . , als dem Tage des Leichenbe-
gängnisses angefangen, durch sechs Wochen mit ei-
ner Abwechslung, nämlich durch zwei Wc'chen,
d. i. vom 3 i . December 1L29 bis einsclüeßig ^5.
Januar i83o die tiefe, und dann durch vier Wo-
chen, d. i. vom i/,. Januar bis ia. Februar i63o,
die mindere Trauer getragen werden.

S t e y e r m a r K .

Unter den Wirkungen der ungewöhnlichen
Schneemcnge, durch welche sich der gegenwärtige
Winter hierlandcs, insbesondere aber in dcn Um-
gebungen derHauptsiadt Grätz auszeicrnct, verdient
das traurige Ereigniß erwähnt zu werden, das am
21. December 1829 drei Individuen durch cine
Schneelawine das Leben rcrlcren baben

An diesem Tage Morgens sandte nämlich ein
Holzmcister in der Gemeinde Neu-Hof dcs Bczirkcs
Wa^siein seinen Sohn mit drei Holzkneä ten über
die Stcnngalpe, um einen neuerlich aufgenomme-
nen Knecht aus dem oberstercrischen Holzschlage im
Weitenthale sammt dessen Sachen herüber zu ho-
len. Als sie bei einem ziemlichen Winde auf die
Höhe der Alpe, ungefähr hundert Schritte vom
Kreuzsattel, wo gewöhnlich der Uebergang über die
Alpe ist, ankamen, hörte einer der Holzknechte,
welcher vorn ging, etwas rauschen, und machte
seine Gefährten darauf aufmerksam; in, nämlichen
Augenblicke aber wurde er von der einhereilendcn
Lawine ergriffen, und fortgerissen. Nur nach län»-
gerer Zeit und mit großer Anstrengung vermochte
er sich aus der bartqefrornen Schncemasse, welche
ihn eng umschloß, loszumachen, wo er dann scine
Gefährten, jedoch vergeblich rief, und eben so rcr-
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geblkh versuchte, in die Maffe der Lawine, welche
er in einer Entfernung von ungefähr 25c» Klafter
abwärts auffand, einzubringen.

Die von ihm zur Hülfe herbeigerufenen meh-
reren Personen drachccn zwcir nach bedeutender An-
strengung und Be lau f von zwei Stunden die Kör-
per der drei Verunglückten an das Tageslicht, doch
konncen Letter?, ungeachtet der angewandten Ret«
tungsve^sucye, mcht mehr zum Leben erweckt wer-
den.

Daß der obgedachte eine Holzknecht sich retten
konnte, wird daourch begreiflich, weil ihn die La»
wine nur ungcfäyr 20 Klafter mit sichzfortgcführt
hatte, und er dann mit einem Theile' der ganzen
Lawine, welcher sich losgerissen hatte, liegenblieb.

(Grätz. Z.) ,
I t a l i e n .

Vermöge einer ausführlichen-Bekanntmachung
dc5 t. k. Guderniums zu V e n e d i g soll mit dem
ersten Februar i53o die Eröffnung des dortigen
Freihafens vor sich gehen. (Allg. Z.)

TeutschlanV.
Mehrere teutsche Blätter haben den unglückli-

chen Caspar Hauser in Nürnberg für den Sohn
eines im französischen Kriege gebliebenen baierischen
Grafen von Tattenbach ausgegeben. Gegen diese
Angabe enthalten die Münchener Zeitungen vom
27. December eine Berichtigung, nach welcher sich
durchaus, nicht nachwcisen läßt, daß im ganzen
französischen Kriege für oder wider Frankreich ein
Grafv. Tattcnbach geblieben sei. (Wien. Z.)

S p a n i e n .

M a d r i d , den 14. December. Am n . d.
bei Tagesanbruch war schon die ganze Stadt auf
den Füssen. Die Witterung war prächtig; alle für
diesen festlichen Tag errichteten Monumente waren
herrlich verziert, so wie alle Fanden der Häuser.
Ihre sicilianischen Majestäten kamen zu Madrid m
einer Kalesche an; ihnen folgte dn Eorrcgidor, die
Munizipalität, der General - Kapitän der Stadt
mit eincm glänzenden und zahlreichen Gefolge von
Generalen und andern sowohl Mi l i tär« als (Zivil-
beamten. Als sich die Königinn Isabella dem Thore
von Atocha näherte, bewies sie durch ihre sichtbare
Rührung, daß die Vaterlandsliebe ihrem Herzen
nicht fremd sei. Der tausendmal wiederholte Ru f :
„Es leben Ihre neapolitanischen Majestäten!" er-
schallte ohne Aufhören von ihrem Einzüge in die
Hauptstadt an bis zu ihrer Ankunft im Pailaste,

wo sie vom König empfangen wurden. Bald naH
der Ankunft Ihrer sicilianischen Majestäten verließ
der König Ferdinand seinen Pallasi, um seiner Ge-
mahlinn entgegen zu gehen. I h m folgten die näm-
lichen Behörden, welche den König und die Köni-
ginn von Neapel begleitet hatten, und ausser diesem
auch noch mehrere Kammerherren. Der spanische
Souverain war zu Pferd; er ritt so lange, bis er
der Kutsche seiner erlauchten Gemahlinn begegnete,
worin sich auch die zwei Infantinnen von Spanien
und die Prinzessinn vonBeira befanden ; der König
stellte sich zur Rechten, seine zwei Brüder, die I n -
fanten, zur Linken des Wagens. Vor Ihren M a -
jestäten ritten einige Eskadrons Gardes-du« Corps
und einige Quadrillen-Tänzer. Unbeschreiblich ist
der Enthusiasmus, der unter mehr als 000,000 Zu-
schauern im Augenblick ausbrach, wv Ihre Maje-
stäten durch das Thor von Atocha einbogen, bis zu
ihrer Ankunft im Pallaste der spanischen Könige.
Das schöne Wetter dauert auch heute noch fort, und
seitdem sieht man hier nichts als Feste und Lustbar-
keiten. (B . v. T.)

Esroßbritannien.
Englische Journale melden aus N e w - V o r k ,

daß dort mehrere russische Officicre mit dem Auf-
trage angekommen seyn, das nordamerikanische
Seewesen kennen zu lernen, und daß der Kaiser
von Rußland die Absicht habc, mehrere Kriegs--
schiffe in diesem Lande zu kaufen.

Der G lobe vom 19. December enthielt Fol-
gendes: « I n brasilischen Bergwcrksactien hat heute
Speculation in ausserordentlicher Ausdehnung statt
gefunden, und sie sind bis auf 96 gestiegen. Der
Grund war die eingelrcssene Nachricht, jene Berg-
werke hatten in den letzten acht Tagen des Sep-
tembers täglich 70 Pfund Gold producirt. Dieß
lenkte denn auch die Speculation auf andere Berg«
roerksactien, besonders auf die der National-Bra«
sil-, der Anglo-Mexi.an-, und der United-Mexi-
can. Gesellschaften. Der Glaube, daß die bisher
so verrufenen Bcrgwerksunternchmungen am Ende
doch noch zu einem glücklichen Resultate geführt
werden könnten, griff dergestalt um sich, daß Müli
an der heutigen Stocksbörse mit blindem Wetteifer
über alle Bergwerksactien herfiel, und sie sehr in
die Höhe trieb." (Allg. Z.)

35 u ß l a n 0.

P e t e r s b u r g e r Blätter enthalten-Notizen
über russische Diamanten, in zdenen es unter An
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derm heißt: „Vor wenigen Jahren noch betrug die
kärgliche Ausdeute unsrer Goldbcrgwerke höchstens
4o Pud Goldes, welche mit schwerer Arbeit und
großen Kosten aus tiefen Schachten zu Tage gefor«
dert werden mußten. Wer hätte damals geglaubt,
daß wir in Kurzem an der Oberfläche des Bodens,
auf unermeßlichen Strecken die reichsten Goldncsier
— daß wir Massen ged iegenen Go ldes
und P l a t i n a finden würden, wie sie bis jetzt
noch nicht so groß in den Golttändern der neuen
W.elt gefunden worden. Und doch ist dieß erfolgt:
Rußland sieht in dieser Hinsicht den Ländern der an-
dern Hemisphäre nicht nach, die seit der Entdeckung
Amenta's die Hauptquellcn si,r die edlen Metalle
darbot. Rußland hat zuerst aus Platina Münze
geprägt. Noch hatten indessen jene Länder denDia«
mant vor uns voraus; auch diesen haben wir jetzt.
Der erste russische D i a m a n t ward am 22.
I u m 1829, an der Westseite des U<als, auf der
Goldwäscherei der Gräfinn Polier, durch einen drei-
zehnjährigen Knaben, Namens Paul Popoff, ge-
funden. ( M g . Z.)

O r i e c h c n l a n v .
A u s z u g eineS Schre ibens a ü s S m y r -

n a (über Triesi) v o m 5. D e c e m b e r .
Nachdem durch den Ungestüm der Jahreszeit

die Verbindungen zur See und zu Land, ein Paar
Wochen hindurch fast ganz unterbrochen waren, sind
uns endlich heute Schisse aus Griechenland und
Aegypten zugekommen.

Am 22. November überbrachte Hr. P e l h a m
(Schn des Lord (Zhichesier) an Admiral M a l -
co lm Depeschen aus London, welche die Weisung
cntbicltcn, daß, mit Ausnahme des Briggs P e -
l o r u s , der nach England zurückzukehren habe,-in
Zahl , Art und Station der englischen Schisse im
Mittelmeere und im Archipelagus während des
Winters keine Aenderung vorgenommen werden
solle. Am 23. und 25. November erhielt Admi-
ral M a l c o l m zwei andere Eourricre über Corfu.
Am 26. November befanden sich der englische und
französische Admiral zu A e g i n a , der russische zu
P o r ö s , derPräsident ,GrafCapodist r ias noch
zu N a u p l i a . Admiral R i c o r d war am 19,
gedachten Monats aus N a u p l i a zu A e g i n a ein-
gelaufen.

Um ein Mit te l mehr zu haben, der Geldver-
legenheit einigermaßen abzuhelfen, hat der Präsi-
^ " t auf den Verkauf der H e l l a s angetragen, die
-u Nmf Millionen Piaster ausgebotcn wird. I n

einer Mittheilung an den Senat vom 4. Nov.
läßt er die Garantie Frankreichs für die 60 Millio«
nen Franken noch hoffen.' Am 23. November woll«
te man in A e g i n a gewiß wissen, daß so eben ein
franzosisches Fahrzeug nach N a u p l i a die S u m -
me von 700,000 Fr. in Auftrag des H rn . E y -
n a r d und als erste Abschlagszahlung auf die An-
leihe gebracht habe.

Mitt lerweile drängen die Truppen des Festlan-
des den Präsidenten mehr und mehr um die Sold-
rückstände. Mehrere hundert Palikari sind nach
der M o r e a gekommen, um den Vorschlag zu
machen: ihnen den Theil der Korinthen-Ernte
(an 7000 Centner, der Centner zu 4a bis 5o spa»
nischen Thalern), welcher von gewissen National-
Gütern eingebracht wurde, als Vergütung zu über-
lassen. Diese Ernte, die im südlichen Theile der
Morea sehr reichlich ausfiel, hat der Regierung
vom 1. October bis 10. November, gegen 65,000
spanische Thaler, allein aus dem Bezirke von Spar-
ta , getragen. Da aber der monatliche Sold für
die zwölf Chiliarchien (Regimenter) auf 645,000
(türkische) Piaster sich belauft, und der Zuschuß
für Verpflegung, Transport u. s. w. fast eben so
viel beträgt, so erfordert in jedem Monate die
Armee (mit Ausschluß der geregelten Truppen) ge^
gen 60,000 spanische Thaler. Ueber dieß sind die
Weinberge von P a t r a s und überhaupt auf der
Nordküsie der Morea fast vernichtet. — Die M a -
rine hat vom 1. Jänner 1626 bis 1629, mit Ein«
schluß der Baukosten für das Arsenal, 198,000
spanische Thaler gekostet; sie besteht gegenwärtig
aus 1 Fregatte, 1 Corvette, 5Dampfbotcn, ^Briggs,
5 Goeletten, eben so vielen Kanonier-Schalup-
pen, und 56Misticken, Traten u. s. w . , zu cincr
Kanone. — Die kürzlich aus Rußland angelangte
Fregatte E l i s a b e t h hat 6000 Stück Gewehre,
und 12 Feld ^Kanonen, als ein Geschenk des Kai«
sers von Rußland, nach Griechenland gebracht.

Der erste Transport der französischen Truppen
» der Morea ist am i5 . November von N a v a r i n
^ nach T o u l o n unter Segel gegangen. B is 20.
> December wird die M o r e a geräumt seyn, wenn
. nicht, wie das Gerücht verdrettct wurde. Gegen«
> befehl anlangt.

Das Lager vor M e g a r a ist am 9. Noven^
^ ber aufgehoben worden. Das dort gestandene Ba-

taillon geregelter Truppen ist nach der Morea auf«
> gebrochen, und wird in die Messenischen Pl.itz?
, vertheilt; General T reze l wird nach FranttclH
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zurückkehren. Es sind seit der Kapitulation von
P e t r a keine Feindseligkeiten vorgefallen. Die
Truppen in West-Griechenland zeigen sich wil l ig,
die neue Organisation, die ihnen Graf Augus t i n
S a p o d i s i r i a s gibt, anzunehmen, da sie drei-
monatlichen Sold erhalten haben. Die in Osi-
Griechenland werden sich zu E l e u s i s vereinigen,
um dieselbe Umgestaltung zu erhalten, welche sich
auf eine Annäherung an die C'intheilung der ge-
regelten Truppen und auf einige Ersparnisse be-
schränkt. Kein griechisches Eorps sieht dermalen den
Türken gegenüber. Diese, unter O m e r - P a s c h a ,
sind gro'ßtenthcils in N e g r o p o n t , und halten
Posten in B o d o n i t z a , K a r a d a b a , A n a f o r i t i
und O r o p o . Etwa 1000Mann, unter I u s s u f f -
B e i , stehen in A t t i k a . Dahin sind viele griechi.
sche Familien zurückgekehrt; sie fanden gute Auf-
nahme und erhielten von dem gedachten Bei das
nöthige Samen - Getreide.

Die russische Flotte liegt fortwährend zu P o -
rös . Graf H e y d e n mit den Linienschiffen A l e -
x a n d e r - New sky und Fere 6Hampeno i se ,
einer Fregatte und einigen kleinern Fahrzeugen wird
im Archipel -urückbleiden, während der Rest der
Flotte nach Weihnachten nach M a l t a , und von
da weiter nach dem baltischen Meere unter Segel
gehen wird. Die neu angekommene Fregatte E l i -
sabeth ist durch S tu rm am 19. November in den
Gewässern von P o r ö s entmasiet worden. — Die

^ französische Flotte ist zwischen hier ( S m y r n a )
A e g i n a und N a v a r i n vertheilt. Das letzte
aus Frankreich angekommene Schiff war der Brigg
V o l a g e mit den Pariser Blättern bis 2. Novem-
ber. — Die englische Flotte ist zwischen A e g i n a
und V u r l a vertheilt..

I n K l e i n > As ien ist die Ruhe fast herge-
stellt. Die Rebellen sind aus der Nähe von M a g -
nesia vertrieben.

Aus Ä g y p t e n reichen die Nachrichten bis
zum 20. November. Am 16. ist das Geschwader
ces Großherrn, zehn Segel stark, unter ägypti-
scher Bedeckung, aus A l e x a n d r i a nach K 0 n -
siantinopel abgefahren, und dürfte dermalen
schon in den Dardanellen sich befinden, da es vor-
gestern in den Gewässern von I p s a r a gesehsn
worden ist. Dieses Geschwader hat 3oo,ooc> spa-
nische Thaler fur den Sul tan an Bord.

(Ocsi. B.)

Die Officicre der französischen Expeditions^.-
mee haben ihren Aufenthalt in Morea durch ver-
schiedene nützliche Unternehmungen bezeichnet. Der
Capitän T r u t a t stellte mit großem Aufwand von
Mühe Nachgrabungen an der Stelle des von den
französischen Gelehrten zu Olympia entdeckten Tem«
pels des Jupiter an, und brachte Basreliefs und
andre kostbare Alterthümer nach Navarin, von wo
sie, mit Erlaubniß der griechischen Regierung, in
das Pariser Antikencabinett wandern sollen. Ein
anderer Officier, Hr. P o u r c h a t , übernahm nach
der Abreise der baicrischen Philhellcnen die Leitung
des Zeughauses zu Napoii di Romania, das sich
jetzt in dein glänzendsten Zustande befindet. Ein
Hr. B a r t he lemy legte, im Auftrag des Gene-
rals S c h n e i d e r , eine Empörung der Palikaren
zu Lepanto, die durch Mangel an Sold in Noth
und Verzweiflung gestürzt worden waren, auf fried-
lichem Wege bei. (Korresp. v. u. f. D.)

Gin Grieche und Freund seines Vaterlandes,
hat vor Kurzem dem Waisenhause zu Aegina 16a
Bände griechischer, französischer und teutscher Wer-
ke zum Geschenke gemacht. Es befinden sich dar-
unter vier Handschriften des berühmten Erzbischofs
Eugen. Dieß Geschenk war von einer andern Ga-
be, nämlich von zwei schön, eines in Silber und
das andere in vergoldetes Silber gearbeiteten Bi ld-
nisse der MuUer Gottes begleitet. (B . v. T.)

Ionische Inseln.
Nach den letzten Briefen aus E o r f u werden

dort ein englisches Linienschiff von 120 Kanonen
und mehrere Fregatten erwartet. (B. v. T.)

^erschievenes.
. Einem englischen Blatte zufolge wird künftig

alles Brod und Zwieback für die königl. englische
Flotte mittelst Maschinen verfertigt. Sogar der
k. Stempel wird von einer Maschine aufgedrückt.
M a n findet das bei den ersten Versuchen verfertigte
Brod und Zwieback besser, als das bisherige.

Das Thierreich scheint heutzutage besonders
reich an Unthieren zu seyn; im Flusse Towy bei
Llanganock in der Grafschaft Eacrmarthen ist kürz-
lich ein Lachs gefangen worden, welcher zwei Kö^
pfe und zwei Schwänze hatte.

T h e a t e r .

H e u t e : (Zur Benefice der Delle. H e n k e l d. ä,) „ D i e
weisic F r a u . "

NeVacteur: ^ r . 5av> Oeinrich. ^nle^er: zẐ naz Tl- Evler v. Alcinmavr.



AnHans Mr Ambacher Ueitung.

cksrenwen - Anzeige»
A n g e k o m m e n den 3. J ä n n e r 1830.

. T r ies? . °^ Czeike, Handelsmann, von Wien

K r a f ^ " ^ ' t . H^' ^llbert Ausley, Privater; Frau
^rasmn Gabrieli,- F^u Mathilde v. Hillebrandt,
«' .' ^^knegsraths-Beamtens-Gattinn; Hr. John
^ ^ ' ^uterbesstzer, und Hr. Klemens Montel,
^nnonmgsagent; alle fünf von Trieft nach Wien. —
u ^ ^ " " h " d Köhler sammt Gattinn, Schauspiele«

^ '"ger, von Wien nach Laibach.

t5 , A " ^ Hr. Leon Arbib, Bemittetter,- Hr.
^ " N Massoneri, und Hr. Moriz Ricdel, Handlungs-
"genten; alle drey von Trieft nach Wien.

. Den 6. Hr. Franz Dembscher, k. k. Appella-
t'ons-Rach in Mailand, von Mailand nach Laibach.
-— Hr.. Franz Amann, Handelsmann, von Trieft
"ach Wien. — Hr. Joseph v. Gall, Tocumenten-

' Verwalter bei der k. k. Bancaladministration, und
Hr. Anton v. Heldenwerth mit Gemahlinn, Admi-
Nistrations-Zoll- und Linien-Commissar, b»ide von
Trieft nach Grätz.

Den 8. Hr. Carl Freyherr v. Tacco, Ober-
lieutenant im k. k. Graf Aueriperg. fünften Kürassier-
Regimente; Hr. Vasil Lukiauew, russisch - kaiserl. Colle.
giums-Registrator; Hr. Johann v, Risnich, russischer
Hofrath; alle drey von Trieft nach Wien.

VNasserNanV ves Naibachstusses am Mgel
ver gemauerten Sanal-Vrücke:

D » n i i . J ä n n e r a6Zo. 2 S c h u h , 8 Z 0 l l . 8 L i »>.
^ u n t e r 0e r S c h l e u ß t n b e c l u n < j .

Ssurs vom 5. Jänner l830.
Mittelpreis.

Blaalgschuldvelschltivungen zu5 v. H. l i nCM. ) i o3^2
detto 0etto zu 4 v. H. l 'n CM. ) 95U's
detco detto zu 2 1)2v. H. (in n.M.) 53 ,^8

Verloste Obligatlon. , Hofkam. 5 ^ H . " l o ' l ' S
mel'Qdligat!on.d.Zwangs.>' , ^2o.H.V c>. -
Darlehens ln Kiain u. Aela'^ ' , ^ y H i ^ ' —
l,a l . Obligat, d l l Stände v./>u3 il2v.H.> " - "Tyrol ^ z u o i ^ v . ^ ) .

Darl. mit Verlos, v. I . 1820 für ,00 ff. (inCM.)i8o3>4
detto detto v. ^. 1821 für 100 fl. (inCM-)'35

W'en. Stadt.Banco-'Odl. zu 2 ,̂ 2 v. H. tin EM.) Z9 7̂ »°
Ool!qal!on. 0ei aU^em. und

Ungar. Hofkammer zu 2 ij2 0. H. <inCM ) 5g 1)3
detto detto zu 2 v -H . (in C M ) ^9

Central-Casse-Anweisungen. Jährlicher Disconto 2 pCt.
Bank'Actien pr. Stück 1284 in Conv. Münze.

N. R. Nottsnehungen.
I n T r i e f t am 2 I . December 1829:

8H. 6g. 68. 74. 27.
Die nächsten Ziehungen werden am 5.

und 16. Jänner 18ZQ m Tr le f t abgehalten
werden.

V e s ch l u ft
d e r

Neu jah rs - G r a t u l a n t e n p ro 183V.

890 Herr Nicolaus Bruschitsch, Lokatkaplan
zu Obergraß.

Z. 26. (2) T h e a t e r - M a O r i c h t^

Heute Dienstag den 12. Jänner iLZo wird im hnsigen ständischen Scha4ispulhause «nter der
Direction der Gebrüder G l ö g g l ,

z u m V o r t h e i l e d e r H e n r i e t t e H e n k e l ,
z u m s i e b e n t e n M a l e a u f g e f ü h r t : -

W i e w e i fi e ^ r a u.
Große Oper in zwel Aufzügen, von Bo i l d ieu .

Hohe! Gnadige! Ve reh rungswürd igs te l

Ich glaube meine Hochachtung auf keine andere Weise am Tag legen zu können,
" s daß ich eine so beliebte, allccmem anerkannt gefällige Oper zu meiner Benefice wählte, und

. impfet ^ Ih^^- Huld und gnadigen Besuchen.
H e n r i e t t e H e n k e l.

H^n Köhler neuengagn'tes Mitglied wivd die Ehre haben als erstes Debüt den>
V j y ' g l s , zu geben.V


